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Wiesbaden
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
■. - - --- Schrift- und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = ====

—-— Organ der Stadtverwaltung— —
mit der Frei-Beilage (für Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Etnrflckungsgebflhr für das Bade -Blatt : Die 5 mal gesp Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitreile neben der Wodien - Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp Reklamezetle nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besondere « Tarif Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeige« müssen bis 10 Uhr .
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

- i schrie  bene« Togen wird keine Gewähr übernommen . t sssaaaaata

Rechte und Pflichten feindlicher Besatzungen.
Unser Mainzer L .-Mitarbeiter sendet uns folgenden

Vortragsbericht , der auch hier bei der bevorstehenden
Besetzung durch die >Franzosen starkem Interesse be¬
gegnen wird . Die Ked.
Unter ungeheuer starkem Andrang sprach Dr.

Dieseldorff - Wiesbaden  über ‘„Völkerrecht
bei Besetzung und die Haager Friedenskonferenzen"
im Auftrag des „Vereins für Frauenstimmrecht ". Redner
gab einen Überblick über die Entwicklung der Haager
Friedenskonferenzen seit dem Jahre 1898 und ihrer
Tätigkeit in der Venezuela-Frage und vielen kleineren
Fällen und ging , nachdem er das Seerecht erörtert , das
Verbot der vergifteten Geschosse erwähnt , zu den Be¬
stimmungen , die für den Landkrieg und Besetzungen
Geltung hlben , über . Diese internationalen Verein¬
barungen umfassen 56 Paragraphen . Die wichtigsten

•sind : Bei offenkundigen Rechtsverletzungen ist die be¬
setzende Macht zu vollem Schadenersatz verpflichtet.
Der Feind hat alle Vorkehrungen zu treffen, soweit sie
mit seinen eigenen militärischen Interessen nicht im
Widerspruch stehen . Die früheren Verkehrs-
verhältnisse  wieder herzustellen und ordnungs¬
gemäß aufrecht zu erhalten . Die Rechtsstreitigkeiten
zwischen der Landesbevölkerung sind durch die ein¬
heimischen Behörden zu beurteilen . Es ist der feind¬
lichen Macht untersagt von den Bewohnern den Treueid
zu verlangen . Das Privateigentum,  die Aus¬
übung religiöser Handlungen «ind zu achten . Geld¬
strafen,  die über eine einzelne Person verhängt
werden , dürfen nicht von der Allgemeinheit eingefordert
werden . Naturalleistungen  sind in bar zu be¬
zahlen oder durch eine schriftliche Empfangs¬
bescheinigung  zu bestätigen . Das Heer kann nur
Wertbestände , Forderungen , Beförderungsmittel usw.,
die dem Staat gehören , mit Beschlag belegen, bei Privat¬
personen muss Entschädigung geleistet werden . Die
besetzende Macht ist nur Verwalterin , nur Nutzniesserin
von öffentlichen Wohltätigkeitsanstalten , Gotteshäusern,
Museen. Privatbanken , zu denen auch die Reichsbank
gehört , haben nichts zu fürchten . Requisitionen
dürfen nur fürs Heej angeordnet werden ; Kontri¬
butionen sind untersagt . Redner, der noch unser Ver¬
halten in Belgien und Nordfrankreich besprach , fand
für seine Ausführungen reichen Beifall. Bürgermeister
Gündert sprach unter allgemeiner Zustimmung ganz
energisch den Wunsch aus , dass Frauen , Mädchen und
Kinder beim Einzug der fremden Truppen von Strassen
und Fenster femzubleiben hätten.

Aus dem Kurhaus.
Im Rahmen der Zykluskonzerte

findet am Freitag abend 7 Uhr eine Aufführung der
III. Symphonie von Gustav Mahler  für
grosses Orchester , Altsolo , Frauen - und Knabenchor
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Carl
Schuricht  statt . Als Vertreterin der Altpartie ist
Frau Else Dröll - Pfaff  aus Düsseldorf genannt.
Der Kartenverkauf an der Kurhaustageskasse beginnt
heute Dienstag vormittag 9 Uhr.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Die neue Zeit im Nassauischen Landestheater.

Der Dezember-Spielplan wird sich, da er in seinen
Hauptzügen schon festlag, noch nicht wesentlich von
seinen Vorgängern unterscheiden und meist auf ältere
beliebte Werke, auch im Hinblick auf die Weihnachtszeit
zu dickgreifen. Im neuen Jahr aber werden sich bald
die Zensurfreiheit und ein frischer Zeitgeist im Rahmen
der bereits angekünoigten künstlerischen Grundsätze
bemerkbar machen. Es würde von Übel sein, nun auf
einmal der extremsten modernen Richtung zu folgen,
selbst wenn dies technisch sofort möglich wäre , auch
sieht ja die Leitung des Landestheatersi in der Pflege
der klassischen Literaturschätze eine ihrer Hauptauf¬

gaben . Immerhin aber sollen so bald als möglich von
Januar »ab eine Reihe von Autoren gegeben werden,
deren Namen bisher fehlten : Leo Tolstoi,  August
Strindberg,  Georg Kaiser , Max Pulver,
Karl R ö s s 1e r und der mittelalterliche Burk.  Waldis
mit seinem Mysterienspiel „Der verlorene Sohn aus
Hessen“. Mit neuen Werken kommen zunächst
S t ü c k 1e n und Frank  in Betracht . Kleists „Penthe-
siliea“ und Ludwigs „Erbförster “ sollen die Reihe der
im Repertoir befindlichen Klassiker vervollständigen.
Als nächste Opernneuheit wird d ’A 1b e r t s „Stier
von 01  i v e r a“ vorbereitet . Vorher wird noch der
„Ring" gegeben werden . Dann kommen wieder neu in
den Spielplan Werke von Gluck, Kreutzer , Marsebner,
Kienzl, Strauss und Puccini. Der zeitgenössischen Oper
soll mehr Spielraum gegeben werden als bishqr. Es
wird zum Beispiel beabsichtigt , Kloses  in München
vielgegebene „Ilsebill“ zu erwerben , jedoch werden die
äusseren Schwierigkeiten des Werkes erst in der
nächsten Spielzeit gelöst werden können. Zyklische
Veranstaltungen und Übernahme der kleinen Spieloper
in die Volksabende sind ebenfalls für die nächste
Zukunft geplant . Schliesslich soll auch dem Bühnen-
tanz  mehr Platz eingeräumt und durch Annahme
grösserer wertvoller Balletts mehr Gelegenheit zur Ent¬
wicklung gegeben werden.

Das Neueste aus Wiesbaden»
— Verein nassauischer Redakteure. In einer Sitzung

Wiesbadener Redakteure wurde beschlossen, eine
Organisation aller Redakteure Nassaus zu begründen.
Die neue Organisation sieht in Verbindung mit dem
Reichsverband deutscher Presse , dem sie als Teilmitglied
angehörerf wird , ihre Aufgabe darin , die Interessen der
Presse gegenüber der Öffentlichkeit, sowie die be¬
sonderen geistigen und materiellen Interessen der
Redakteure wahrzunehmen . Zum Vorsitzenden wurde
gewählt Hauptredakteur Hegerhorst (Wiesb. Tagblatt ),
zum Schriftführer Redakteur Dietzel (Wiesb. Ztg .), zum
Kassenführer Redakteur Etienne (Rhein. Volksztg.),
sämtlich in Wiesbaden.

wc. Hauptversammlung des Vereins für Feuerbe¬
stattung. Nach dem von dem Vorsitzenden, Geh.
Sanitätsrat Dr . Proebsting , erstatteten Jahresbericht ist
die Mitglieder zahl infolge von Todesfällen und Wegzug
von Mitgliedern um 53 zurückgegangen , sie beläuft
sich auf i 349. Die Zahl der Einäscherungen im .abge¬
laufenen Geschäftsjahr aus Wiesbaden ist mit 270 eben¬
falls gegen das Vorjahr um etwas zurückgeblieben.
202 Verbrennungen fanden hier , 68 in Mainz statt.
Letztwillige Verfügungen gab es 531, gegen 445 im Vor¬
jahre . Als Gesamtzahl der bisher errichteten letzt¬
willigen Verfügungen 4340. Die Zahl der beim hiesigen
Standesamt hinterlegten letzfwilligen Verfügungen hat
um etwa das Zehnfache zugenommen . Die Bemühungen,
die Feuerbestattung bezüglich der Kosten usw . der Erd¬
bestattung völlig gleichzustellen, dauern fort . Spar¬
kassenbücher zur Deckung der Feuerbestattungskosten
sind zurzeit noch 66 über einen Gesamtbetrag von
16 881 Mark hinterlegt . Die Kosten der Feuerbestattung
hier und in Mainz sind so ziemlich die gleichen. Sie
sind billiger hier, soweit auf das Harmoniumspiel usw.
bei der Bestattung verzichtet wird . Die verhältnismäßig
grosse Zahl der Bestattungen in Mainz erklärt sich aus
der einschlägigen Gesetzgebung , sowie aus dem Fehlen
lästiger Kontrollvorscbriiten im Hessischen . Das
Vereinsvermögen beziffert sich auf 36 949,22 Mark. Wie
der Vorsitzende mitteilt , besteht die Absicht, däs heute
mit Tannen bestandene Rondell am Hauptwege auf dem
Nordfriedhof für Erd - und Brandgräber einzurichten.
Auf dem Südfriedhof sind Beisetzungsplätze für Urnen
in genügender Zähl vorhanden . Einer Anregung , den
Versuch zu machen, auf dem Wege den Verwaltung
erleichterte Bedingungen für die Feuerbestattung zu
erhalten , soll bei gelegenerer Zeit stättgegeben werden.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— „Das Bildnis des Dorian Gray“, Oskar Wildes

bekannter Roman, ist von Leonid Kreutzer als fünfaktige
Oper komponiert worden . Die Uraufführung soll unter
Leitung von Professor Lohse nach Neujahr im Leipziger
Stadttheater erfolgen.

— Ein Theater-Preisausschreiben. Der Frank¬
furter Theate r-Aimanach 1(Verlag Max Kuebcke,
Frankfurt a. M., Falkensteiner Strasse) erlässt in seiner
neuen amtlichen Ausgabe für seine Leser ein Preisaus¬
schreiben über das recht erzieherisch wirkende Thema:
„Welche Rücksichtnahme schulde ich als Theaterbesucher
dem Kunstwerk , den Künstlern und den übrigen Zu¬
hörern ?“ Diese Preisfrage soll, wie es in dem Beiwort
zum Ausschreiben heisst , zum ernsten Nachdenken an¬
regen, damit diese Rücksicht allgemein werde bei denen,
die aus Nachlässigkeit oder auch aus Unwissenheit
immer noch vergessen, sich gerade im Theater taktvoll
zu benehmen. Die Erziehung des Theaterpublikums
gelingt nur , wenn däs Publikum selbst dabei mithilft.
Die Preise , von denen zwei in bar (100 Mk. und 50
Mark) ausbezahlt werden , haben einen Gesamtwert von
etwa 800 Mark. Der Almanach mit den näheren Be¬
stimmungen des Ausschreibens , ist vom Verlag in
Frankfurt a. M., Falkensteiner Strasse 61, per Nach¬
nahme erhältlich . .

— Ein Hoftheater in der Republik. Das Geraer
Hoftheater wird zu den wenigen Hoftheatern in Deutsch¬
land gehören , an denen die Revolution ohne wesentliche
Änderung vorbeigeht . Das Theater ist Privateigentum
des Fürsten und wird als solches fortbestehen , wie zum
Beispiel auch das Fürst Puttbussehe Theater auf Rügen.
Fürst Reuss, der, wie gemeldet, auf seinen Thron ver¬
zichtet hat , wird als Privatmann in Gera wohnen
bleiben. Er bezog übrigens keine Apanage und hatte
schon seit längerer Zeit auf das Privilegium der Steuer¬
freiheit verzichtet.

Nfeues vom Tage . >
— Die Zahl der Wähler. Vor kurzem ist behauptet

worden , dass infolge der Ausdehnung der Wahl¬
berechtigung die Zahl der Wähler für die National¬
versammlung 40 Millionen betragen wird . Das trifft
kaum zu. Die amtliche Statistik weist nach, dass es
bei der letzten Volkszählung im Dezember 1910
64 925 000 Einwohner in Deutschland gab . Davon
waren 1 259 000 Ausländer . Im Alter von 20 Jahren
und darunter standen 29 567 000 Einwohner . Zieht man
diese 29 567 000, die noch nicht in wahlberechtigtem
Alter auf Grund des neuen Wahlrechts standen , von der
Gesamtzahl der Einwohner ab, so bleiben selbst, wenn
man die fünf Viertel Millionen Ausländer nicht berück¬
sichtigt , im Höchstfälle 35 Millionen Wähler für die
Nationalversammlung übrig.

— Presse und Friedenskonferenz. Der amerikanische
politische Nachrichtendienst will eine weitgehende
ßerichterstattung von der Friedenskonferenz zur Unter¬
richtung nicht nur der Vereinigten Staaten, sondern der
ganzen Weh veranstalten . Dazu gehört ejn ganzer Stab,
dessen Leiter die Reise nach Europa mit dem Präsi¬
denten antreten Werden. Der Einrichtung kommt zu¬
gute , dass die Union die Verfügung über das
amerikanische Ende der atlantischen Kabel erhalten hat.
Hoffentlich wird auch die deutsche Presse hinreichende
Vertretung finden.

— General Fritz v. Below f - Am 23. November
starb auf der Durchreise in Weimar der General der
Infanterie Fritz v. Below, der, im Frieden zuletzt
kommandierender General des 21. Armeekorps , während
des Krieges als siegreicher Führer einer Heeresgruppe
im Westen mehrfach in den Heeresberichten rühmend >
erwähnt wurde.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

G vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242n. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung,

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Aul-telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück¬
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allen
s ZUgen . Schlafwagenkarten.

Beisegepäckversichernng . Reisennfallversicherang.

v
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Nachmitta gs -Konzert.
^ yjjj . 611. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inn « ', Städtischer

Kurkapellmeister»
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber “ . - - - - -
2 . Lebst aus der Oper „ßienzi“
3. Die Quede, BallettmüHk .
4. Canzonetta . - • - - -
5. Thürindscee Fest - Ouver ure
6. Blumengefiüster . . -
7. Fantasie aus der Oper

0 . Nicolai
ß Wagner
L. Delibes
ß . Hammer
E. Lassen
F . v. Biou

.Der
Maskenball“ GL Verdi

Abends 8 Ubr bei aufgehobenem Abonnement
im grossen Saale:

KONZERT
zn Ehren der helmkehrenden,

hier einpartierien Krieger.
Leitung : Herr Carl Sch &sricht , Städtischer

Musikdirektor.
Orchester : Städtisches SCurorchester *.

Vortras ^ f » ! « ©•
1.  Ouvertüre zu „Athalia .“ . F .MendelssohmBartboldy
2. Ballettmusik aus . ßosamunde “ . Frz. Schubert
3. Ouvertüre zu „WilhelmTeil * - - 6 . ^ o>sim
4. Oarmen-8uile lVr. 1 . . . . . 0 . Bizet

Kaiser Friedrich Bad..ij
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,

/asserküren , Massagen, Moor- und Sandbäder.
Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener

Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc. ,Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate,

# Trinkkur an der Adlerquelle.

5. Ouvertüre zu „ßienzi* ß . Wagner

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.
DAMEH-MODEN LANGGASSE20.

000090T000WGISGGGSS00SG

| KU RHAUS WIESBADEN  «

I
Freitag , den B. Dezember 1918, abends 7 Uhr,

im grossen Saale : gg - Ä ÄW 0
$
0

s

1

Cyklus - Konzert.
y Aufführung

der

111. SYMPHONIE
Ton

Gustav --
in DTüFgrosses Orchester , Ält - Solo,J [rauem_

und Knabeuchor.
Leitung : Herr Carl Sohurioht . _

* * * * * * * Altsolo : Fiau ElseLDröll - Pfaff.
Orchester:

Verstärktes Städtisohes^ Kurorohes ter
— ' ., (ca. 90 Musiker). 1

Krau eneh or:  Mitglieder des Ca-ilien -Verein «, .sowie sh>»
A -uahl Konzertsängerinnen und Geaanglehrennnen ^ ^Aj

Knabenchor : Schüler des Kömsl . Humanist Gymnasmms
(Leitung : Herr Üymnasialdirektor Dr. Freising ).

Eintrittspreise:  Logensitz : 6 » .^ ittsig -derie 1. und_ ,r ‘. c VIF 1 Parkett 1 b 's 20: Reibe : n Mk„ I. rar

SstrsrArÄ
Rücksitz : 2 Mk. _ , . ,

\ )ie Einffan ^stiiren des Saales und der Galenea werdea
bei Bö ginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur m
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen . .

Der Kartenverkauf beginnt am Dienstag , den 3 . Be -«
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.

I Städtische Kurverwaltung. 0

!sSTSSGGGSGG !SGTGSDSSGT

Frankfurter Hof
das ganze Jahr geöffnet : : a. d. Kaiserallee-

bI ® 8 % w 'WJB U j. gehönstei freier Lage am Kui Iransm , . - A « F-.wfhaH -.Saden

ORIENT -TEPPICHE
in grosser Auswahl, in allen Grössen u. Qualitäten. Moderne u. antike Tepßiche

ELVERS& PIEPER
Wiesbaden Konstantinopel
Friedrichstrasse 14 RlhHm Ha" StambU1
Grosse Auswahl in feinen Gardinen und Stores zu annehmbaren Preisen.

Wir bitten um gefl. Beachtung unserer Schaufensterausstellung.

0

I
I
0
0
0
0
0

NASSAU lSCHER
KUNSTVEREIN

WIE SB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

DEZEMBER 1918.

WIESBADENER
KÜNSTLER

GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK
KUNSTGEWERBE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR

Sonntags von 10 —1 Uhr. 789
aas ganze .j am sw » »™ - - — — —
In schönster freier Lag © am Kurhaus . ..

Aeusserst beliebter Aufenthalt . j ■— —~ ~
Jegliche Bequemlichkeit . 717 ! i ® # * » ! ®!

Massige Tages - and Wochenpreise . —» | A oWIIMiw ®'® ' “ ™ ®

halbfertig
werden so lacge Her Vorrat reicht

billig verkauft
sowie grössere und kleiner«

Hamen -Kragen
hei

RtispIe ' Heeb
ßr . Burgstr . 2 . 787

IHotel Nizza
I Bilder . — Garten . Durch len 0
| g Pension . Fernruf 823 Besitz.
.Ê MWW« « >WWWWWMM>WWE »WWMW«

iMWWMWWNWWWWWMW
Fraklurtorstr . LS
» gegenüber demSAugusta Viktoria-Bad.izierver «in empfohlen.

Besitzer ; *8r -sw*
I

mit und ohne
Verpflegung

Tawnusstpasse 43 . :: Fernruf 2177»

WeOergasse 37 Wefcrgasse 37Goetßestude
7}otef frankfurter Tjof.

Speziafität : Köeingauer Originaf- Weine.

Noch einige grosse , schön möhl . Fremdenzimmer mit Zentralheizung,
vorzllgi . durohheizte Räume , zu massigem Preise zn vermieten.

^9a4n - oJo/ianneo (fiot/i
vovmaß >3 ’wfeioor der 3&cdln4eiMunde in @/3 ^üalie/

Sptecßdunden : 9 -7 u . 3 -5 . Sf >ez.ia/idät : S &onen u . oJ3züe4en

Herren- und
Damenschneiderei

von 778

Kappes , Moritzstr. 50.
— Maßanfertigmig , Aufbügeln —

Wenden , ümänd rn.
... Telefon 2251 Bran d.

1710
ist die Nummer der

Grünen Radler
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . —
Besorgen alles sclr 'eU und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegs nvaiide. 775

769

WEIN-KLAUSE POTHS
LANGÖASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

Ptitk -Dlele SS
Abenis8 Uhr.
Dr. Wilhelm Koch

Mainzerstrasse 18 Fernsprecher 6350
nimmt seine Tätigkeit wieder auf.

Sprechstunden ab Montag , den 2. Dezember, Nachm . 3- 4 Uhr,
ausser Mittwoch und Sonntag.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. Tel -phon 6137.

Vom 29. Novbr . bis 2. Dezbr.
Erstaufführung

Ne Jrüöer van Zaaröen.
Schauspiel in 4 Akten.

In dev Hauptrolle : Alb . Bassermann.
Wer heiratet die Braut?

Lustspiel in 2 Akten
— mit Rita Clerniont.

Ab 3. Dezember;
Lichtepieloper: Der Waffenschmied.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel . 6137.
Vom 30. Novbr . bis 6. Dezbr,

Der Groschenroman.
Lustspiel in 2 Akten
mit Ernst Matrey.

Fünf Minuten zu spät.
Schauspiel in 4 Aisten.

In der Hauptrolle : Mia May.

Nassauisches Landestheater.
Dienstag , den 3. Dezember 1918.
Bei aufgehobenem Abonnement.

282 . Vorstellung.
Der Waffenschmied.
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Tay es *Fremde nliste
«mach den Anmeldungen vom 28. November (Schluss aus der

gestrigen Nummer), 28- und vom 30. November.
Schneider , Hr . m . Begl ., Breithardt
Siegl , Fr ., Geisenheim
Siegl , Hr . Kfm ., Köln
Stareiberger , Hr . Dr . med ., Landau
Stein , Hr .,
Stöger , Hr . m, Begl ., München
Strohmeyer , Hr . Forstmeister a . D.,

Stuhl , Frl .,
Süss , Kind , Gr .-Gerau
Thiel , Hr . Student , Merzig
Thiess , Frl ., Berlin
Trost , Kind , Niederselters
Ungerer , Hr . Student , Strassburg
Vedder , Hr . Kfm ., Gummersbach
Messung , Hr . Stabsveterinär,
Vetter , Hr . m . Fr .,
Wagner , Frl .,
Wartenberg , Hr . Kfm ., Frankfurt
Weber Hr*
Weitzel , Fr .’ Dt.  m . Tochter , Eltville
ferner , Hr . Student , Bad Ems
Wilmer , Hr . Kfm .,
Wittemann , Fr ., Lorchhausen

(Rheinischer Hof
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Münchener Hof

» (Rheinischer Hof
Bitsch
(Frankfurter Strasse 25

Schützenhof
Augenheilanstalt

Hotel Berg
Christi . Hospiz II

Augenheilanstalt
Hotel Berg

Haue Fliegen -Steiner
Schwarzer Bock

Zum Posthorn
Christi . Hospiz II

Hotel Vogel
Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Hotel Berg
Hotel Rheinstein

Zur Stadt Biebrich

Nach den Anmeldungen vom 29. November 1918.
.Haler , Hr ., Köln
Bange , Hr ., Darmstadt
(Benz, Hr ., Wambach
•Bernhardt , Hr ., Antwerpen
Berninghaus , Hr . Kunstmaler,
.Bind , Hr . m . Fr ., Fulda
(Blume , Hr .,
Böhm , Hr . m. Fr ., Westerburg
Borchert , Hr . m. Begl .,
.Braun , Hr .,
Bulhof , Hr . Zahnarzt , Marburg
,Chamant , Hr . Kfm . m. Fr ., Vic (Lothr .)
von Conebruch , Fr ., Darmstadt
-Gramer , Hr ., Sundhausen
Daerke , Hr ., Königstein
.(Ebel , Hr . Postdirektor,
Eggers , Hr . Dipl .-Ing ., Biebrich
Ehrlich , Hr . Leutn .,

■Eidam , Hr ., Köln
.Elbers , Hr .,
Enders , Hr ., Eltville
-vom Ende , Hr . Kfm ., Duisburg

Kühler , Hr . m . Begl .,
Kuckuck , Hr . Kfm . m. Fr ., Essen
Kugge , (Hr ., Berlin
Lange , Hr . Leutn ., Friedberg
Lehmann , Frl ., Mainz
'Litte , Hr . Lehrer,
Luthardt , Frl .,
Merkel , Hr ., Griesheim
Meyer , Hr ., Mannheim
Moritz , Hr . Kfm ., Stettin
Müller , Hr . Kfm ., Darmstadt
Müller , Hr . Kfm ., Hagen
Müller , Fr . m . Tochter , Aachen
Münz , Frl ., Rainbach
Naumann , Frl ., Darmstadt
Ochs , 2 Fr ln ., Blödenstein
Oldenet , Hr . Hotelier , St . Goar

r

(Rheinischer Hof
Taunus -Hotel

Zur Stadt Biebrich
Rhein -Hotel

Wiesbadener Hof
Nonnenhof
Zur Sonne

Gasthof Krug
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Evangel . Hospiz

Hotel Epple
Pension Schaare

Zur Sonne
Zur Traube

Cordan
Hotel Nizza

Prinz Heinrich
Vater Rhein

Münchener Hof
Gasthof Krug

Hotel Vogel
Cordan

Zum Falken
Hotel Epple

Rheinischer Hof
Grüner Wald

Hotel Berg
Saalgasse 38

Bierstadter Str . 17
Münchener Hof

Nonnenhof
Evangel . Hospiz

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Prinz Heinrich
Grüner Wald

Münchener Hof

tvoiu . , — — -,- —e , , _ „ Reichspost
Freiherr von Entrep -Fürsteneck , Schloss FrendenbergHotel Oranien
Feist , Hr . Kfm ., Antwerpen Gasthof Krug
Flick , Frl . Lehrerin , Griesheim Gasthof Krug
Francke , Frl ., Düsseldorf Fremdenheim Tomitius
Friedrich , Hr . Kfm ., Duisburg Reichspost,
Fritz , Hr ., Oberrod Zum Falken
Frisch , Fr ., Zur Sonne
Fröhlich , Hr . m. Fr ., Sossenheim Zur Sonne
Funke , Frl ., Metz Haus Dambachthal

-Gadomski , Hr . stud . med ., Saarbrücken Prinz Heinrich
Gesser , Hr ., Marburg Münchener Hof
bessert , Hr . Weingutsbes ., Nierstein Grüner Wald

• Oozowski , Hr ., Nonnenhof
llaack , Fr . Oberst , Heidelberg Grüner Wald
Hanson , Hr ., Niederrod Zum Falken
Hauphorn . Ilr ., Calw Zum Falken
Hayfeld , Hr . Leutn ., Altenbeken Rheinischer Hof
(Heinrich , Hr . Kfm . m . Begl ., Antwerpen Gasthof Krug
Herrmann , Fr . Leutn ., Rosslau Weisses Ross
Hermann , Hr ., Wehrheim Zum Posthorn
Heuser , Hr ., Offheim Zur Sonne
Höhr , Hr ., Siegburg . Union
Hoppestarter , Hr ., Neustadt . Reichspost
Huttemann , Hr . (Leutn ., (Prinz Heinrich
Irmfer , Hr . Hptm . m. Begl ., Prinz Heinrich
"Kilian , Hr ., ? ur Sonne
Kipp , Hr . m . Fr ., Worms Cordan
Kloster , Hr ., Duisburg Zgm Posthorn
Köhler , Hr . Oberleutn ., Kirchgasse 17
Kramer , Hr ., Grüner Wald
Krause Fr General , Metz Haus (Dambachthal
.Kray , Hr ., Gasthof Krug

Phachy, ’ Hr . Kfm . m. Begl ., Würges Zur guten Quelle
Philipp , Ilr ., Aschaffeniburg Zur Sonne
Range , Hr ., Erfurt _ Union
Röder , Hr . Int .-Assistent , Wiesbadener Hof
Roos , Hr . stud . med ., Lg .-Schwalbaeh Hotel Berg
Riischtzer , Hr . Lehrer m . Fr ., Cordan
Schäfer , Hr . m . Fr ., Hochheim Hotel Berg
Schmidt , Hr ., Koblenz Vater Rhein
Schmitt , Frl ., Zur Sonne
Sehoen , Hr . Rittm ., Reichspost
Schreitmüller . Hr . m . Fr ., Augsburg Gasthof Krug
Schürmann , Hr . Kfm ., Barmen Taunus -Hotel
Schütz , Hr ., Barth Hotel Vogel
Schuster , Hr . m . Fr ., Wien , Zur Sonne
Schwarzer , Hr ., Berlin Prinz Heinrich
Seiler , Fr . m . Tochter , Weilburg Zur Traube
Seyffarth , Hr ., Hotel Berg
Sichert , Fr ., Hadamar _ _ Cordan
Spangenberger , Hr . m . Begl ., Rheinischer Hof
Stöhr , Frl ., Bremen Rhein -Hotel
Stummer , Hr . Kfm ., Bingen Hotel Vogel
von Stryk -Helmet , Fr . m . Kinder , Schloss Helmet , Speranza
Tampier , Hr . Leutn ., Limburg Wiesbadener Hof
Thiem , Hr . Rentmeister m . Fr :, Heinrichsdorf , Hotel Vogel
Thiess , Frl ., Berlin Evangel . Hospiz
Ullmann , Ilr ., Mainz Zur Sonne
Wälder , Hr . Kfm ., Stuttgart Reichspost
de Wad , Frl ., Burg Reichenstein , Sanat . (Dr . Abend --Arnold
Wells ) Frl ., Zum Posthorn
Weiss Hr ., Wiesbadener Hof
Weisker , Hr . Hofschauspieler , Darmstadt , Wiesbadener Hof
Witt , Fr ., Berlin Palast -Hotel
Witzleben , Hr . Major , Berlin Cordan
Zinz , Hr ., Egenroth Rheinischer Hof

Nach den Anmeldungen vom 30 . November 1918.
Ansoul , Fr ., Frankfurt
Aumüller , Hr . Oberlehrer,
Beck , Hr .,
Becker , Hr ., Zornheipi
Beerenberg , Hr ., Königshofen
Bielefeld , Hr . Kfm .,
Bielefeld , Hr . Bankier , Aachen
Bier , Frl ., Olsbrücken
Blumenfeld , Fr ., Berlin

Hotel Vogel
Wiesbadener Hof

Zum Erbprinz
Augenheilanstalt

Reichspost
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Christi . Hospiz II

Dahlheim
Bohmiger , Hr . Dr . phil ., Mainz , Sanatorium Dr . Abend -Arnold
Boelleke , Hr ., Osnabrück Karlshof
Brandt , Hr . Offizier m . Fr ., Erfurt Nonnenhof
Brey , Hr . Leutn ., Grüner Wald
Diehl :, Frl ., Friedberg Christi . Hospiz II
Driescher , Hr ., Grevenbruch Sanatorium Dietenmühle
Ehnes , Frl ., Frankfurt Grüner Wald
Ernst , Hr ., Zur Sonne
Ferdinand , Hr ., Freiendiez Zum Erbprinz
Frank , Frl ., Berlin Wilhelmshöhe 11
Frank , Hr ., Saarbrücken Zum Römer
Fröhlich , Hr . m . Fr ., Sossenheim ' Zur Sonne
Gessmann , Hr ., Herne Taunus -Hotel
Gierliehs , Hr . Apotheker , Königstei » Grüner Wald
Gohls , Hr . Ziviling ., Frankfurt Villa Charlotte
de Graaff , Exzell ., Hr . Generalleutn . z. 9  m . Fr ., Bose
Grünjbaum , Frl . Sängerin , Berlin Hotel Berg
Hahn , Fr ., Osnabrück ' Hotel Berg
Hahn , Hr . Ing ., Osnabrück Hotel Berg
Haidar , Kind , Konstantinopel Villa Albrecht
Hammerstein . Hr . Dr . med ., Hotel Berg
Hamberger , Hr . m . Fr ., Kolmar Zur Stadt Biebrich
Hasenzahl , Hr . m . Fr ., Bieberhelm Zum Erbprinz

Hotel Vogel
Eltviller Str . 3

Zum Posthorn
Haus Riviera

Zur Sonne
Wiesbadener Hof

Union
Wiesbadener Hof

Vater Rhein
Rheinischer Hof

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Hotel Wilhelma
Kronprinz

Ayiesbadener Hof
Zur Stadt Biebrich

Zur Sonne
Zum Landsberg

Pension Schmidt
Privathotel Petri

Karlshof
Zum Posthorn

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Park -Hotel
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Kronprinz

Vatef (Rhein
Karlshof

International
Nassauer Hof

Zum Posthorn
Zur Sonne

International
Zum Erbprinz
Grüner Wald
Hotel Vogel

Hotel Bender
Haus Fliegen -Steiner

Rheinstrasse 82
Zur Sonne

Grüner Wald
Zur guten Quelle

Union
Wiesbadener Hof

Kölnischer Hof
Nonnenhof

Hotel Bender
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Fürstenhof
Zum Erbprinz
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

Zur Sonne
Gasthof Krug

Vater Rhein
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Grüner Wald

Nonnenhof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Hotel Berg

Reichspost
Pension Schmidt

(Reichspost
Zum Landsberg

Zur Sonne
Zur Sonne

Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

(Europäischer Hof
Weingärtner , Hr . Fahr . ffi. Fr ., Heidelberg Karlshof
Weiss Fr ., Zum Posthorn
Weis «, Hr ., Landau Gasthof Krug
Wiegand , Fr ., Frankfurt Christi . Hospiz II
Wolf , Kind, . Mainz Augenheilanstalt
Würz , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt ' Karlshof
Zoeppoltzky , Fr ., Pension Weber

Haupt , Hr . Ing ., Frankfurt
Henning , Hr . Ober -Postassistent , Köln
Hermann , Hr .,«Wehr heim
Hess , Hr . Beigeordneter Dt.  jur .,
Ileuss , Hr ., Offheim
Hinz , Hr . Kfm ., Mülheim (Ruhr)
Höhr , Hr . Kfm ., Siegburg
Hönigstein , Hr . Kfm ., München
Hofmann , Hr ., Hanau
Hoffmann , Hi .,
Hubiger , Hr . Schauspieler , Berlin >
Jaeger , Hr . Kfm .,
Jaenicke , Frl .,
Imhoff , Hr . Kfm ., Köln
Kahl , Hr . stud . jur ., Oberwesel
Kaiser , Frl .,
Kardden , Hr . Kfm ., Wetter
Kaumann , Hr . Kfm ., Stuttgart
Kern , Hr ., Limburg
Kilian , Hr ., Rüdesheim
Klein , Hr .,
Koch , Hr ., Rüttenscheid
Kolm , Schüler , Wien
Kniender , Ilr ., Frankfurt
Koster , Hr ., Duisburg
Kribben , Hr . Leutn ., Darmstadt
Kröhl , Hr ., Jugenheim
Linhardt , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Link , Hr . Kfm ., Frankfurt
Luthardt , Frl ., Steinach
Mayer , Hr . Kfm ., Konstanz
Mohns , Hr ., Hanau
Moser , Hr ., Frankfurt
Müller , Frl .,
Müller , Hr . Kfm ., Köln.
Müller , Hr ., Friedrichsbrück
Münz , Frl ., Bermbach
Mylius , Fr . m . Tochter , Frankfurt
Nink , Hr .,
Novis , Hr .,
Pabst , Hr ., Frankfurt
Peters , Hr . m . Fr ., Frankfurt _
Pimmel , Hr . Ing ., Köln
Piper , Hr .,
Philipp , Hr ., Aschaffenburg
Plate , Hr . Fahr ., Hagen
Radier , Hr ., Neisse
Range , Hr ., Erfurt
Reher , Hr . Offizier m. Fr ., Düsseldorf
Rehorst , Hr ., Köln
Remper , Hr . Kfm .,
Retzel , Fr ., Bremerhaven
Richter , Hr .,
Rintz , Hr . Direktor , Stettin
(Rohfeder , Hr . Fahr . m . Fr ., Barmen
Saebel , Hr ., Trier
Sander , Frl ., Arnsberg
Sander , Hr . stud . med ., Weilburg
Sattler , Hr . Leutn .,
Scheuermann , Hr ., Birkenau
Schmitel , Hr ., Darmstadt
Schneider , Hr ., Hattingen
Schreiber , Fr . m . Sohn u . Begl ., Speyer
Schulz , Fr ., Ig .-Schwalbach
Schumacher , Hr . Kfm -., Stuttgart
Schuster , Hr . m . Fr ., Wien
Schwarz , Hr . Kfm ., Frankfurt
Sichert , Hr . Kfm ., Hadamar
Sommer , Hr . Kfm ., Hamburg
Somnitz , Hr . (Dr . med ., Limburg
Spiess , Hr . Ing ., Idstein
Stamm , Fr . Hptm ., Saarbrücken
Steib , Fr . (Direktor , Köln.
Studebert , Hr . Leutn .,
Thedssen , Hr . Kfm . m. Fr ., Koblenz
Triesch , Fr .,
Ullmann , Hr ., Mainz
Ulerieh , Hr ., Laufenselden
Urban , Hr ., Koblenz
Votteler , Hr .,

Winklers Vegetarisches XurrestaurantSohillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. Hygienisch
beste Aufenthalt. — Schmackhafte, ärztlic , empfohlene Küche. — Peru4prech r fi-Wa.

Weinhaus Schulze Webersasse 23
Behagliche elegante Raume

i WEINE ERSTER FIRMEN

Tel. 533

Ab 7 Uhr; Erstklassiges Künstler -Konzert»

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . Rksinslrssss 19 - Telephon 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume. — Weine erster Firmen.
Ab 7 Uhr : - » B 076Ab 7 Uhr : - WU

Eistklassiges Künstler -Konzert
vom Scliraminrl -Trfo Monashfa.

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Dr. Philippi,
Kheinstrasse 15, Ecke Willielmstrasse.

Sprechstunde von 2 1/*— 4 Uhr.

Färberei,Chemische Reinigung
Karl Döring, DruMr. 5. Tel. 2445.

Appretieren , Dekatieren , ImprägnierenGardinen-Neuwascherei
Trauer-Sachen innerhalb 24 Stunden. 716

Reelle Bedienung. Solide Preise.

MODELLKLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

PELZE

J. BAOIARAOi
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

- >



Amtsblatt der Residenzstad
Amtliche Veröffentlichungen.

iesbaden

6. Jahrgang Nr . »76. Dienstag , den 3. Dezember 1618. 6. Jahrgang Nr . 176

Lebensmittelverteilang.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 2. bis 8. Dezember gültigen Wochenfelder
(Nr . 49) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
5« gr Margarine . . . zum Preise von 24 Pfg . ze 50 gr

125 gr Kunsthonig . . . . „ . 80 , . Pfund
125 gr Zucker . . , 55 „ . Pfund
125 gr Gerste od. Weizengrieß „ , . 44bzw . 48Ps . jePfd.
25V gr Salz . . . . . . . . 14 , „ .
200 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Sonderve ,
für Kinder im 1. und 2. Jahre:

250 gr Weizengrieß zum Preise von 48 Pfg je Pfund,
125 gr Zucker zum Preise von 55 Pfg . je Pfund

von Donnerstag bis Samstag in den Milchvrrteilungsstrlle»
gegen Vorzeigung der Milchkarte u. des Haushaltsausweises.

II . Berkaufseinteilung.

Gruppe: in den Metzgereien: in den Buttergeschästen:

3 - 8
M- Q

Samstag 8—9-/,
, 9' /s—1l 1/a

Freitag 8- 10-/,
. 101/, - 1

©0 . 11' /, - 1 „ 2i/,—4
Sp - Z . 2- 3 * 4—5
» - D . 3- 4 SamStag 8—10
« - H . 4- 5 . 10—12
« - Z - 5- 5-/, . 12- 1

in den Kolonialwarenhandlungen:
Freitag nachmittag
Samstag vormittag

. nachmittag

L —bl Donnerstag vormittag A —E
N —So , nachmittag F —J
Sp —Z Freitag vormittag A—Z

III . Mitteilungen.
Kartoffeln sind bereits für die Zeit bis zum 15. Dezember

verteilt . Borzeitig verbrauchte Mengen können nicht ersetzt werden.
Zusatzkortoffeln für Schwerarbeiter für den Monat Dezember
können vorläufig noch nicht ausgegeben werden.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1918. . 504
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reichsamt für wirtschaftliche Berlin , den 19. Novbr . 1918.

Demobilmachung . Verl . Hedemannstr . 7.
lDemobilmachungsamt)

und
Preußischer Staatskommiffar

für Demobilmachung.
Nr . 6 . B. 218,11 . 18 D. ti . k.

Der gestrige Erlaß Nr . 26 enthält folgende Bestimmung:
.Bei Eisenwirtschaft Berwendungsverbot und Freigabeverfahren
für Halb - und Fertigfabrikale aufgehoben . Einzelheiten folgen.
Bautenprüfstellen fallen fort ."

Hiernach sind die nachstehend aufgeführten Bekanntmachungen
mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt:

Zeitpunkt des
Erlasses bezw. der
Veröffentlichung

Aktenzeichen
bezw.

Reichsgesetzbl. S.
Bezeichnung

November 1916 B . 143. 10. 16. K.
R . A.

Einzellieferungsbeschränkung
f. Roheisen Rohstahl , Halb¬
zeug, geschmied. u. gewalzten
Fabrikaten , Flüßeisen , Fluß¬
stahlformguß und Grauguß.

20 . Oktober 1917 Bst . 200 . 9. 17.
K. R . A.

Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von eisernen Heiz¬
körpern und Zentralheizungs¬

kesseln.
13. Februar 1917 Stab -Tech. 5639.

217.
K. Z . 2.
Einzelbeschlagnahme und Be¬
standserhebung über Gleis-
Material und Betriebsmittel

der Straßenbahnen.

10. Oktober 1917 E . 508 . 17.K. R .A.
mit Nachträgen.

Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von Stab -, Form-
und Moniereisen , Stab - und
Formstahl , Blechen u .Röhren
aus Eisen und Stahl , Grau¬
guß , Temperguß , Stahlguß.

27 . Septemb . l917 E. 1916 . 7. 17. K.
R . A.

Beschlagnahme von Stachel¬
draht und Bestandserhebung
von Stacheld ' aht und Stachel¬

drahtmaschinen.
November 1917 E . 452 . 10. 17. K.

R . A.
Erzeugung d.Kriegsmaterials
durch Eisen- u . Stahlwerke.

Dezember 1917 Bst .m. 308. 12. 17. Einzelbes Aagnahme v. harten
K. R . A. t tahtdrähten.

Damincye skliens uec uiuy |uuji.=;«.u»yieiujöiicu.e cuuiju »-»
ordnuugen und Verfügungen , insbesondere die Bestimmungen des
Rundschreibens Nr . 20 des deutschen Stahlbundes vom 1. Dezem¬
ber 1916 und die für die Eisen- und Stahlgießereien grundlegende
Verfügung der Rohstahlausgleichstelle vom 5. April 1917 Tgb.
Nr I >418 . 3. 17. R. A. 8. (I . 214 . 4. 17. R . A. S ) werden
gleichfalls außer Kraft gesetzt Eidesstattliche Erklärungen Be¬
zugsscheine und Dringlichkertsscheme. sowie sonstige den Verkehr
En Visen und Stahl regelnde Vorschriften für Bezug und Lieferung
kommen damit in Fortfall . . .. .

Der Staatskommissar für Demobilmachung,
gez : Koeth.

An die Herren Oberpräfidenten und Regierungspräsidenten.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. November 1918.

Der Demobilmachungsausschuß
Wiesbaden -Stadt.

Bekanntmachung.
Herr Dr . med. Weyrauch hier , Emserstraße 22 wohnhaft,

nimmt vom 1. Dezember 1918 ab seine Tätigkeit als Stadtarzt
in den Armenbezirlen VI und XII wieder auf.

WieSbadeu , den 28. November 1918.
* Der Magistrat. Armenberwaltuug.

Zu* Hebung der Ziegenzucht
find je 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,  Wellritzmühle,
W . Cromm,  obere Frankfurterstr ., Th . Fehlinger,  Dotzheimer-
straße 172, E. Reeb,  verlängerte Adlerstr . und W - Klärner,
östlich der Jdsteinerstr . zum Decken von Ziegen aufgestellt . Der
Ziegenbock des Adolf Lauth  an , der Blindenanstalt ist ebenfalls
zum Decken von fremden Ziegen zugelassen.

Wiesbaden, den 23. November 1918. 496
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Kartoffelkarten.
(Für Verbraucher , die keine Wintereinkellerung beantragt haben .)

In der Zeit von Montag , den 2., bis einschließlich Freitag,
den 6. Dezember d. I ., werden im ehemaligen Museum neue Kar-
toffel-Kundenkarten mit den dazu gehörigen Gegenkart n (mit Farb¬
band ) ausgegeben. Berechtigt find sämtliche Verbraucher , die für
diesen Winter keine Kartoffel -Einkellerung beantragt haben , also
noch die vom Magistrat an die Bevölkerung ausgegebeneu (gelben)
Einkellerungskarten besitzen.

Für Verbraucher , die die Kartoffel -Einkellerung auS dem Land¬
kreise Wiesbaden , dem Untertaunuskreise oder durch die Kartoffel¬
lieserungsgesellschaft beantragt haben, die bestellten Kartoffeln aber
wider Erwarten bis zum 15. Dezember nicht erhalten sollten," ergeht
noch rechtzeitig eine besondere Bekanntmachung.

Die Ausgabe findet statt
1. auf Zimmer 43/45 (II . Stock) für Haushalte mit Namens-

“ Anfangsbuchstaben:
A—D am Montag , den 2. Dezember,
E —H „ Dienstag , , 3. ,
J- M . Mittwoch. „ 4. „

N —Ss „ Donnerstag , „ 5. „
St —Z „ Freitag , „ 6.

2. für Hotels , Anstalten usw. auf Zimmer 38 (I. Stock) und zwar:
sürHaüshaltsnummern500 ' 0—50160 am Mittwoch , den 4. Dezbr .,

„ „ 50161 —50320 „ Donnerstag , „ 5. „
„ alle übrigen . . - , „ Freitag , „ 6. „

Vorzulegen sind:
Haushaltsausweis,
Markenausgabekarte,
sämtliche (gelben) Einkellerungskarten.

Die neuerhaltenen Karloffelkarten und Gegenkarten find mit
der auf der Markenausgabekarte befindlichenHaushaltsnummer , sowie
mit dem Namen und der Wohnung des Haushaltsvorstandes zu
versehen und bis spätestens Samstag , dm 7. Dezember bei dem
gewählten Lieferanten anzumelden , welcher zum Zeichen der An¬
nahme der Kundschaft die Verbrauch » - und Gegenkarten mit seinem
Geschäftsstempel versieht.

Lieferanten haben Verbraucherkarten an Kunden zurückzugeben,
die Gegenkarten dagegen zu sammeln und diese am 9. bzw.
10. Dezember zur amtlichen Zählung , und Abstempelung auf
Zimmer 4 ' /45 des ehemaligen Museums mit einer Aufstellung in
doppelter Ausfertigung vorzulegen. Vordrucke gehen Lieferanten
zu. Tag und . Stünde zur Vorlage wird jedem Händler bekannt
gegeben.

Wiesbaden , den 30. November 1918. 505
Der Magistrat.

Umtausch von Kartoffeln.
Wegen der vielen Reklamationen über die eingekellerten Kartoffeln

ist das Kartoffelamt nicht in der Lage. Sachverständige zu den
einzelnen Haushaltungen zwecks Besichtigung der beanstandeten
Kartoffeln zu entsenden. Diejenigen Haushaltungen , die Mündlich
oder schriftlich dje gelieferten Kartoffeln beanstandet haben, werden
ersucht, die schlechten Kartoffeln dem Kartoffelamt , Ausgabestelle
Boseplatz 1 (ehemaliges Zeughaus ) vorzulegen und gleichzeitig nach
dem Urteil der dort anwesenden Sachverständigen /gute Kartoffeln
als Ausgleich in Empfang zu nehmen.

Vorzulegen sind : die Haushaltausweiskarte , die Markenausgabe¬
karte, die Quittung über die bezahlten Kartoffeln und die schlechten
Kartoffeln

Ter Umtausch erfolgt für Haushaltungen mit Namensanfangs¬
buchstaben

A—C am Montag , den 2. Dezember,
D—G am Dienstag, den 3. Dezember,
8 —X am Mittwoch , den 4. Dezember,
I —Q am Donnerstag , den 5. Dezember,
R —S am Freitag , den 6. Dezember,
T —Z am Samstag , den 7. Dezember

in der Zeit von 8—ll >/z und von 2 - 5 Uhr.
Reklamationen nach Samstag , den 7 Dezembex können unter

keinen Umständen mehr berücksichtigt werden . 506
Wiesbaden , den 30 . November 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gasabnehmer Ach ' ung!

Die Gasabnahme wird gesperrt von Montag , den 2. Dezember
ab bis auf weiteres , vormittags von 81/, —10V4 Uhr und nach¬
mittags von 2 —4 Uhr.

Während der Sperrzeiten find zur Verhütung von Unglücks¬
fällen die Gashähne gut geschloffen zu halten.

Wiesbaden , den 30. November 1918. - 503
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Betr . die Ausbildung und Prüfung von Fürsorgerinnen.

Der Minister des Innern und der Minister der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten haben infolge der zunehmenden Be¬
deutung eines gut ausgebildeten weiblichen Personals für die
praktische Durchführung der gesundheitlichen und erziehlichen in
Gemeinden und Kreisen, sowie - der Ungleichheiten und Mängel in
der Ausbildung der Kreisfürforgerinnen und ähnliche von Kreis-
sürsorgeämtern , Wohlfahrtsämtern usw . anzustellenden Personen
Vorschriften über die staatliche Prüfung von solchen Fürsorgerinnen
erlassen ,

Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind unter Beifügung der
erforderlichen 'Nachweise an den zuständigen Regierungspräsidenten
einzureichen.

Die Vorschriften können in dem städt . Verwaltungsgebäude.
Marktstraße 1, Zimmer 17, werktäglich vormittags von 9—ln Uhr,
eingesehen werden. 0

Wiesbaden , den 26. November 1918. 495
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wenn zur Vermeidung vo« Arbeitslosigkeit von Korporationen

öffentlichen Rechts für Bauarbeiien Grundeigentum in Anspruch
genommen werden muß , ist der Demobilmachungskommiffar durch
den Staatskommissar für Demobilmachung ermächtigt , nach Anhören
des Bezirksbeirats die Zulässigkeit der Enteignung auszusprechen.
Für das Enteignungsverfahren gelten in diesem Falle die Vor¬
schriften der Verordnung vom 11. 9. 1914 mit Erleichterungen.

«iesbado ». den 29. November 1918. ^ ^ ^ 499
Der DemobUmachungsansfchuß Wiesbaden -Stadt.

Mbstbaumpflege und -Pflanzung betr.
Die Obst ^aumbesitzer werden aufgefordert , das Reinigen ihrer

Obstbäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden von
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis
zum 1. März 1919 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesttzer werden auf Grund der Regierungs¬
polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung der Arbeiten
angehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbesitzer sind in der Lage, gut entwickelte Bäume
zur Anpflanzung sür Neuanlagrn und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918 . 497
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Weitere Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit.
Da die Zufuhr von Brennmaterialien zu unserm Kraftwerk

infolge des außergewöhnlich niedrigen Waflerstands des Rheines
und infolge der Einstellung des Eisenbahnbetriebes gänzlich aUf-
gehört hat , sind wir gezwungen , außer den bereits veröffentlichten
Einschränkungen weitere Einschränkungen des Verbrauchs elektrischer
Arbeit vorzunehmen.

Bon Montag , den 2. Dezember d. I . bis auf weiteres wird
die Entnahme von elektrischer Arbeit für alle Kraftzwecke in den
Morgenstunden von <°>bis 8 Uhr und in den Nachmittagsstunden
von 4 bis 10 Uhr untersagt . Die Inbetriebnahme von Elektro¬
motoren ist hiernach in diesen Stunden nicht gestattet . Aus¬
genommen von diesem Verbot find Motorgeneratoren , Einanker¬
umformer und Queckfilberdampf-Gleichrichter für die Umformung
der elektrischen Arbeit , Motoren für medizinische Zwecke, Aufzugs»
motoren , Elektromotoren in Lebensmittelgeschäften und Zeilungs-
druckereien und alle Elektromotoren von weniger als 1 PS Leistung.

Sobald die Zufuhr von Brennmaterialien sich gebessert hat,
wird diese Einschränkung wieder aufgehoben.

Die Einschränkung erfolgt auf Grund des § 6 (Anordnungen
in dringenden Notfällen ) der Bekanntmachung des Reichskommissars
für die Kohlenverteilung über die Einschränkung des Verbrauchs
elektrischer Arbeit.

Ausnahmen von dieser Einschränkung , die nur in den dringendsten
Fällen erteilt werden können) sind nur mit Genehmigung der Ver¬
waltung des städt. Elektrizitätswerks , Neugasse 261 . zulässig.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 10 lStrafbe»
stimmungeu ) der Bekanntmachung über die Einschränkung des
Verbrauchs elektrischer Arbeit bestraft.

Wiesbaden , den 30. November 1918 . 507
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
An Gaben für Kohlen für verjchämle Arme gingen ein von

folgenden Damen und Herren : von Frau Exzellenz von Müller
durch die Kohlen-Verk.-Gesellschast 40 Ztr . Küchenkohlen, von C. K.
5 M , durch den Tagblatt -V-rlag 25 M . und 70 M „ von Frau
Abeqq 20 M .. von Frau Justzrat von Eck 50 M ., von Fantil
14 M -, von Fabrikant Franz A. Leißle 1000 M ., von Wilhelm
Martin 30 M ., von Frau Kommerzienrat Albert 600 M ., von
Frl Wißmann 20 M ., von N. N 25 M ., von Frau Auguste
Keller 10 M .. von Witwe Laudskron 50 M ., von Generalmajor
Strauß 50 M .. von F Reff 20 M ., von Frl . Lohmann 100 M .,
von Hermann Stark 25 M ., von K. Theodor Wagner 20 M -, von
Frau C van Sou 5 M -, von Frau Rentner W . M Mer Wwe.
5 1 ., von Frau Reg .-Baumeister Müller 5 M „ von Frau E . G.
5 M „ von Frau Moritz Simon 10 M -, von General v. Dufais
100 M ., von Hermann Bald 10 M .. von Frau Moritz Heimex¬
dinger 20 M ., von Frau Bernhardine Eltzbacher 30 M , vost
Lacerdoti 5 M .. von F . Eutz 5 Ai ., zusammen bis jetzt 2234 M ..
worüber mit der Bitte um weitere Gaben hiermit dankend
quittiert wird . 500

Wiesbaden , den 29 . November 1918.
Der Magistrat , « r » e»-« erwattnng.

Ausgabe vor» Kriegsnotgeld.
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , daß die Reichsbank»

stellen Mainz und Wiesbaden durch das Reichsb mköirektorium in
Berlin angewiesen worden sind, das von den Städten Mo ' nz und
Wiesbaden herausgegebene Kriegsnotgeld wechselseitig in Zahlung,
zu nehmen.

Wiesbaden , den 27. November 1918.
_ Der Magistrat.

Gestorben:
Am 27. November . Witwe Luise Ohlgardt , geb. Horz , 76 I.
Am 28. November. Ehefrau Elise Waldschmidt , geb. Lang,,

74 I . Feldhüter a. D . Friedrich Rossel, 77 I . Schriftsetzer Karl£ölper, 57I. Büroassistent Jakob Hans,48I. Rentneralomon Deutsch, 83 I . Ehefrau Helene Rehberg . geb. Wxrsuhn,
39 I . Friedrich Becht, 1 I . Friedrich Becker, 17 I.

Am 30. November . Ehefrau Christine Dähne , geb. Clemens,
68 I . 502

Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Kleinbeleuchtungsmittel . Da » Petrvleumamt gibt bekannt , daß
im Monat Dezember wieder 2 Verteilung - von Pet roleum stattfinden.
Zunächst wird das Feld v der PetroleaniLcirie vom 2. bis zum 12. Dezbr«
in Gültigkeit gesetzt und darauf nur Petroleum abgegeben Für
Mitte des Monats Dezember ist die zweite >erieilung vorgesehen,
bei der außer Petroleum noch Kerzen und Karbid abgegeben
werden , mit deren Anlieferung bis dahin gerechnet wrrv . Dank
der noch in Deutschland lagernden und jetzt srergegebenen Petroleum-
mengen braucht im Monat Dezember noch keine Kürzung der bis¬
her zur Verteilung - gelangten Pctroleummenge vorgenommen zw
werden . Der Verkehrsschwierigkeiten wegen mußte tue Stadt das
ihr zur Verteilung überwiesene Petroleum schon im Laufe des
Monats November übernehmen , da der Behälterraum der festen
Verkaufsstellen sür die Aufnahme dieser Menge bei weitem nicht
ausreichte , wurde es notwendig , vorübergehend eine Reihe werterer
sür den Petroleumvertrieb eingerichteten Geschäfte zum Verkauf
heranzuziehen, Bei der Durchführung der für die Petroleumver¬
teilung nach Art des festen Kundensystems geschaffenen Organisation
entsteht nun durch die Vermehrung der Berka afsstellen eine gewsse
Schwierigkeit . Es müssen nämlich die Kun ' :n einer bestimmten
Verkaufsstelle einem anderen Geschäfte überwiefen werden und sofern
dessen Behälterraum kleiner ist als derjenige der festen Verkaufsstelle
müssen die Bezugsberechtigten nach Leerung des Behälters au ihre
feste Verkaufsstelle zurückverwiesen werden. Wenn dadurch sür Ein¬
zelne auch doppelte Wege entstehen, so ist doch jedenfalls der Petro¬
leumbezug sichergestellt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden

Drude tob 0 * *1 Bitter , G. ia . b. H, Wiesbaden. Verlag der Btadtre * raltuBf.
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